Wolmeinende Troſt⸗Schrifft 
Welche 


Denen hochbekuͤmmerten Eltern / 
nahmendlich / 


Dem — und Wolfuͤrnehmen 
derrn 


Daniel Baumgarten / 


Vornehmen Buͤrgern und Handels mann 
der Koͤnigl. Stadt Thorn 
wie auch 


Der Hoch⸗Ehr⸗ und viel⸗Tugendſamen 


rauen Agnetha Auſtenin / 
als dieſelbe 
Ihr holdſeliges Toͤchterlein 
Annam / 
Chriſtlichem gebrauch nach betraureten 
und den 74. Wein⸗Monahts⸗Tag 
zur Erde beſtatteten / 
zugelieffert 
M. J. E. 
Weasel dean 


O RN / 
Gedruckt durch MꝗqC Sag KAANAEE, 


We hat des ai Grim̃ und Macht 
Ein neues Leyd zu weg gebracht? 
Und Euch / die Ihr nur neulich ſeyd 
Mit einem jungen Sohn erfrewt / 
Geſetzt in groſſes Hertze⸗Leyd. 


2. 


Ach ja! das Creutz trifft Euch fo ſchwer / 
Daß faſt der Luſt vergeſſen wär; 
Indem des Menſchen⸗Freſſers Hand 
Der Ehe⸗ Liebe liebſtes Pfand 
Faſt unvermuhtlich hat entwand. 


J. 


Wieviel geſchicht doch unverhofft 
In dieſem Jammer⸗ Thal gar offt! 
Daß Eltern Ihre Kinderlein / 
Die doch der Nachkunfft Gaame ſein / 
Betruͤbt der Erden ſencken ein. 
Doch 


4. 
Doch Wehrten Freunde, haltet ftill! 
Geht / wie des Hoͤchſten Rabe und Will' 
All weißlich fuͤhret ſeine Sach'; 
Alſo wird dieſes Ungemach 
Erleichtert werden nach und nach. 


* 


Geyd deßen troͤſtlich eingedenck / 
Daß ein erwuͤnſchtes Eh⸗Geſchenck 
Er Euch gegeben. Solte nicht 
Gedult in Glaubens- Zuberſicht 

Zu Seiner Guͤte ſein gerichtt. 


G. 


Es hat / der alles machen kan 
Nur einen Tauſch mit Euch gethan; 
Doch ſo / daß Ihr das / was Ihr wollt / 
Viel heller als das klare Gold / 
In jener Welt erblicken ſolt. 


Laßt 


7. 


Laßt Gottes Wort und Gnaden ⸗Schein 
In dieſem Graam Euch troͤſtlich ſein 
Go werdet Ihr auff ſolches Leyd 
Hinfort in angenehmer Zeit 
Genießen Seiner Guͤtigkeit. 


